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Das Dorf-Grill und Spielefest der Union Sparkasse Tollet war ein Highlight f¿r unsere Kin-
der und f¿r unsere Familien! 
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Der heurige Sommer zeigt sich von 
seiner extremen Seite. Tagelange 
Hitzeperioden mit Temperaturen 
von bis zu 40 Grad stellen Mensch, 
Tier und Natur vor groÇe Herausfor-
derungen. Gerade in solchen Zeiten 
ist ein verantwortungsvoller Um-
gang mit unserem kostbaren Trink-
wasser wichtiger denn je. Wasser 
zu sparen ist das Gebot der Stunde. 
  
Ich mºchte Sie daher bitten, die 
Wasserspartipps der Gemeinde zu 
beachten und im Alltag umzusetzen. 
Oft sind es kleine MaÇnahmen, die 
in Summe viel bewirken. Denn ei-
nes ist klar: Es w¿rde uns allen weh 
tun, wenn unser wertvolles Wasser 
knapp werden w¿rde. 
 
Trotz der groÇen Hitze konnten wir 
in unserer Gemeinde wieder viele 
schºne und erfolgreiche Veranstal-
tungen erleben. Die alljªhrlichen-
Maiandachten und die Ulrichsmesse 
gehºren zum kirchlichen Leben in 
der Gemeinde. Die U14 Landes-
meisterschaft und das Dorf-Grill und 

Spielefest der Union Sparkasse Tol-
let mit Jugendfaustballturnier sorgte 
f¿r Begeisterung bei Jung und Alt. 
Ebenso waren die traditionellen 
Brauchtumsfeuer unserer Feuer-
wehren wieder wichtige Treffpunkte 
und Ausdruck unseres gelebten 
Brauchtums. 
Ein besonderes Highlight war auch 
die 19. Wadholz-Classic. Trotz der 
hohen Temperaturen war die Veran-
staltung ein voller Erfolg und lockte 
zahlreiche Teilnehmerinnen, Teil-
nehmer und Besucherinnen und 
Besucher an. Mein herzlicher Dank 
gilt allen Organisatorinnen und Or-
ganisatoren sowie den vielen freiwil-
ligen Helferinnen und Helfern, die 
zum Gelingen beigetragen haben. 
 
GroÇer Beliebtheit erfreut sich auch 
die Ferienaktion der Gemeinde. Mit 
viel Engagement und Kreativitªt ha-
ben Sarah und Steffi Pahl wieder 
ein abwechslungsreiches Programm 
f¿r unsere Kinder zusammenge-
stellt. Daf¿r mºchte ich mich sehr 
herzlich bedanken. Die Ferienaktion 

bietet nicht 
nur spannen-
de Erlebnisse, 
sondern st-
ªrkt auch das 
Miteinander 
und die Ge-
meinschaft in 
unserem Ort.  
 
Auch die zahlreichen Dorffeste in 
den Ortsteilen leisten einen wertvol-
len Beitrag f¿r unser Zusammenle-
ben.  
Sie schaffen Gelegenheiten, mitei-
nander ins Gesprªch zu kommen, 
neue Menschen kennenzulernen 
und bestehende Freundschaften zu 
pflegen. Gerade in einer Zeit, in der 
der persºnliche Austausch oft zu 
kurz kommt, sind solche Begegnun-
gen besonders wichtig.  
 
Ich w¿nsche Ihnen allen weiterhin 
einen schºnen Sommer, erholsa-
me Ferientage und viele angeneh-
me Stunden bei den Veranstaltun-
gen in unserer Gemeinde. 

L  J   T ,  T   T !  

Verabschiedung von Marianne Hochrainer in den Ruhestand  
 
Mit Vollendung ihres 65. Lebensjahres trat 
Marianne ihren wohlverdienten Ruhestand 
an. Nach vielen Jahren engagierter und ver-
lªsslicher Tªtigkeit f¿r die Gemeinde wurde 
sie im Rahmen einer kleinen Feier verab-
schiedet. 
 
Neben ihrer Arbeit im Reinigungsdienst war 
Marianne ¿ber viele Jahre hinweg als Be-
gleitperson im Kindergartenbus tªtig. Mit ih-
rer liebevollen, f¿rsorglichen und frºhlichen 
Art sorgte sie tªglich daf¿r, dass die Kinder 
sicher und gut betreut ihren Kindergarten-
weg zur¿cklegen konnten.  
 
Generationen von Kindern haben sie ins 
Herz geschlossen, und auch von Eltern wur-
de ihr verantwortungsvoller, geduldiger und 
herzlicher Umgang stets sehr geschªtzt. Die Freude und Geborgenheit, die sie den Kindern vermittelte, werden 
allen in guter Erinnerung bleiben. 
 
Auch im Gemeindeamt war Marianne eine geschªtzte Kollegin. Mit ihrer Hilfsbereitschaft, ihrer Herzlichkeit und ih-
ren vielen kleinen Aufmerksamkeiten trug sie wesentlich zu einem angenehmen Miteinander bei. Ihr Leitsatz ĂWir 
helfen zusammenñ prªgte ihr tªgliches Handeln und ihren Umgang mit anderen. 
Ein besonderer Dank gilt auch ihrem Ehemann Josef, der die Gemeinde ¿ber viele Jahre hinweg tatkrªftig unter-
st¿tzt hat. 
Die Gemeinde bedankt sich bei Marianne f¿r ihre langjªhrige Treue, ihren unerm¿dlichen Einsatz und die vielen 
gemeinsamen Jahre. F¿r den neuen Lebensabschnitt werden ihr Gesundheit, Gl¿ck und viele schºne Stunden im 
Kreise ihrer Familie gew¿nscht. Herzlichen Dank f¿r alles und alles Gute f¿r die Pension! 
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Ehrung Josef Wagner im Rahmen der Ulrichsmesse Zum Abschluss des 
Ulrichsfestes musikalisch wunderschºn begleitet vom KIWI Chor, wurde dem 
langjªhrigen Mesner der St.-Ulrichskirche, Josef Wagner, besonderer Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. 
 
Das historische Eichentor prªgt seit Jahrhunderten das Erscheinungsbild der 
Kirche. Durch dieses Tor ging ¿ber mehr als vier Jahrzehnte hinweg ein 
Mann ein und aus, der sich mit auÇergewºhnlicher Hingabe um das Gottes-
haus k¿mmerte. 
 

Josef Wagner war stets zur Stelle, wenn Gottesdienste und kirchliche Feiern 
vorzubereiten waren oder Arbeiten in und rund um die Kirche anfielen. ¦ber 
40 Jahre lang erf¿llte er den Mesnerdienst neben den Anforderungen seines 
landwirtschaftlichen Betriebes mit groÇer Verlªsslichkeit, Bescheidenheit und 
Verantwortungsbewusstsein.  
 

Sein Wirken hat die St.-Ulrichskirche nachhaltig geprªgt. Mit groÇem Enga-
gement und tiefer Verbundenheit zum Gotteshaus trug er wesentlich dazu 
bei, die Kirche zu bewahren und lebendig zu halten. 
 

Besonderer Dank galt auch seiner Gattin Hedi Wagner, die ihn ¿ber all die 
Jahre unterst¿tzte und mittrug. Als Zeichen der Wertschªtzung ¿berreichte 
die Gemeinde Tollet die Ehrenurkunde der Gemeinde. Dar¿ber hinaus erhiel-
ten Josef und Hedi Wagner vom zuk¿nftigen Mesner Harald Pahl und mir ein 
Gemªlde der St.-Ulrichskirche von Franz Reitinger als bleibende Erinnerung. 
 

Die Gemeinde Tollet bedankt sich herzlich f¿r den jahrzehntelangen Einsatz 
und w¿nscht Josef und Hedi Wagner Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes 
reichen Segen f¿r die Zukunft.  
 

Seitens der Diºzese ¿berreichten Dechant Mag. Johann Gmeiner und 
unsere Vorsitzende des Pfarrkirchenrates, Christine Kreuzmayr, eine hohe 
Auszeichnung an Josef Wagner sowie einen wunderschºnen Blumen-
strauÇ von Ingrid Hangweirer an Hedwig Wagner. 
 

Persºnlicher Dank von Elfi Mair an Mesner Onkel Sepp und Tante Hedi 
Bei der Vorbereitung auf diese Dankesworte durfte ich in der Chronik blªt-
tern, die du ¿ber Jahrzehnte so gewissenhaft gef¿hrt hast. Dabei wurde mir 
erst bewusst, mit wie viel Herzblut, Ausdauer und Verantwortung ihr euch um 
unsere Ulrichskirche gek¿mmert habt. 
 

Fast 40 Jahre lang warst du Mesner. Wer von auÇen auf unsere kleine Kir-
che schaut, ahnt gar nicht, wie viel Arbeit dahintersteckt. Taufen, Hochzeiten, 
Gottesdienste, Rosenkrªnze, Maiandachten, Totenwachen, Kirchenreini-
gung, Blumenschmuck, Kirchenwªsche und unzªhlige organisatorische Auf-
gaben gehºrten ganz selbstverstªndlich zu eurem Alltag. Viele dieser Arbei-
ten blieben oft unsichtbar, waren aber unverzichtbar. 
 

Doch euer Engagement ging weit ¿ber den Mesnerdienst hinaus. Gemein-
sam mit vielen Helferinnen und Helfern hast du zahlreiche Sanierungen und 
Erneuerungen angestoÇen und begleitet. Von der groÇen Kirchensanierung 
in den 1970er- und 1980er-Jahren ¿ber die Restaurierung des Innenraums 
bis hin zu Orgel, Heizung, Glockensteuerung und vielen kleineren Verbesse-
rungen warst du oft die treibende Kraft. Du hast organisiert, mitgedacht, Ver-
antwortung ¿bernommen und dabei stets das Wohl unserer Kirche im Blick 
gehabt. 
 

Besonders beeindruckt mich, wie gewissenhaft du alles dokumentiert hast. 
Dadurch wird sichtbar, wie viel Zeit, Arbeit und Liebe in diesem Gotteshaus 
stecken. Und eines wurde bei meinen Recherchen ganz klar: Ohne Tante 
Hedi wªre das alles nicht mºglich gewesen. Sie hat mitgearbeitet, unterst¿tzt 
und dir den R¿cken freigehalten. 
 
F¿r all das mºchten wir euch heute von Herzen danken. Ihr habt unsere Ul-
richskirche geprªgt wie kaum jemand sonst. F¿r mich seid ihr wahrlich die 
Kirchenmutter und der Kirchenvater von Wºdling. Vielen Dank! 
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Bei den Anrainerinnen und Anrainern mºchten wir uns herzlich f¿r ihre Geduld und ihr Verstªndnis wªhrend der 
vergangenen Monate bedanken. Gleichzeitig ersuchen wir um Nachsicht, wenn es im Zuge der Asphaltierungs-
arbeiten vor¿bergehend zu Einschrªnkungen kommt und die Zufahrt zu einzelnen Liegenschaften f¿r einige 
Stunden nicht mºglich sein wird.  

Mit dem neuen Gehsteig erhªlt Unterstetten nicht nur ein deutlich aufgewertetes Ortsbild, sondern auch eine Inf-
rastrukturmaÇnahme, die sich harmonisch in die Landschaft einf¿gt. Im Mittelpunkt stand dabei vor allem die Er-
hºhung der Verkehrssicherheit f¿r FuÇgªngerinnen und FuÇgªnger sowie f¿r alle Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer auf der LandesstraÇe. 

Errichtung Lºschwasserbehªlter Die Errichtung des neuen Lºschwasserbehªlters am Standort Tollet 2 konnte 
bereits erfolgreich abgeschlossen werden. Mein herzlicher Dank gilt der Firma Ganglbauer f¿r die ausgezeichne-
te Zusammenarbeit. 
Der Behªlter verf¿gt ¿ber ein Fassungsvermºgen von 100 mį und soll 
im Ernstfall eine rasche Versorgung mit Lºschwasser sicherstellen. 
Pumpversuche unserer beiden Feuerwehren aus dem M¿hlbach hat-
ten aufgrund der starken Gelªndesteigung nicht den gew¿nschten 
Erfolg gebracht. 
Aufgrund der notwendigen Wassersparverordnung konnte der Behªl-
ter nicht mit Ortswasser bef¿llt werden. Das Wasser wurde daher von 
der WDL (Wasserdienstleister der Energie AG) ¿ber die Entnahmes-
tation in Wallern bezogen. Den Transport ¿bernahm die Firma Reder. 
Die Kosten f¿r Wasser und Transport beliefen sich auf rund 900 Euro. Angesichts der anhaltenden Trockenheit 
steht dieser Betrag in keiner Relation zu den mºglichen Folgen, die ein Brandfall verursachen kºnnte. 
 
Aus dem Erlºs der Mostkost der Ortsbauernschaft und der ¥VP Tollet wurde nach den Erdarbeiten Bienenweide-
samen angekauft und ausgesªt. Damit wird ein kleiner, aber wertvoller Beitrag zum Schutz unserer Umwelt und 
zur Fºrderung der Artenvielfalt geleistet. 

  

StraÇenbauprogramm 2026  Bereits Mitte Juni konnte das diesjªh-
rige StraÇenbauprogramm der Gemeinde erfolgreich umgesetzt 
werden. Die Oberflªchen der GemeindestraÇen in Winkeln, Pollh-
amerwald und Wºdling wurden mittels Spritzbelag saniert und damit 
wieder in einen guten Zustand versetzt.  

Um unser rund 23 Kilometer langes GemeindestraÇennetz dauer-
haft zu erhalten und die Verkehrssicherheit zu gewªhrleisten, sind 
laufende Investitionen erforderlich.  

Deshalb werden jªhrlich etwa 70.000 Euro f¿r die Instandhaltung 
und Sanierung unserer StraÇen aufgewendet. Mit diesen MaÇnah-
men sorgen wir daf¿r, dass unsere StraÇen auch in Zukunft sicher 
und gut befahrbar bleiben. 

Gehsteig in Unterstetten Mit groÇer Freude d¿rfen wir die Fertig-
stellung des Gehsteiges in Unterstetten erwarten. Die abschlieÇen-
den Planierungs- und Asphaltierungsarbeiten sind ab 17. August 
vorgesehen. Sofern das Wetter mitspielt und keine unvorhergesehe-
nen Verzºgerungen eintreten, kann dieser Termin eingehalten wer-
den.                                                                                                                                                                          
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Punkte der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Tollet vom 26. Mai 2026: 

1. Der Bericht des Pr¿fungsausschusses an den Gemeinderat / Pr¿fung der Kassen- und Haushaltsrech-

nung 2. Vj. 2026 wurde zur Kenntnis genommen 

2. Der Bericht des Pr¿fungsausschusses an den Gemeinderat / Pr¿fung der Kassen-, Haushalts- und Ver-

mºgensrechnung 2025 wurde zur Kenntnis genommen 

3. Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Tollet f¿r das Finanzjahr 2024 wurde beraten und beschlossen 

4. Die  nderung der Kanalgeb¿hrenordnung wurde beraten und beschlossen 

5. Die  nderung der Wassergeb¿hrenordnung wurde beraten und beschlossen 

6. L528 Grieskirchner StraÇe km 0,395 - km 0,845, Gehsteig Unterstetten Teil 1 und Gehweg Untertratt-

bach Katasterschlussvermessung, Durchf¿hrung gem. ÄÄ 15 ff LiegTeilG GZ 528-69i/25, KG Keneding 

und KG Tollet wurde beraten und beschlossen 

7. Die  nderung der Kindergarten Kooperationsvereinbarung wurde beraten und beschlossen 

8. Ehrungen wurden beraten und beschlossen 

9. Die Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2026 wurde beschlossen 
 

 

 

 

Die nªchste ºffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am 

Donnerstag, 17. September 2025 um 20:00 Uhr 

im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes (Schloss Tollet) statt! 

Anpassung der Wasserleitungs-
ordnung Aufgrund geªnderter ge-
setzlicher Vorgaben des Landes 
Oberºsterreich war die Gemeinde 
Tollet verpflichtet, ihre Wasserlei-
tungsordnung anzupassen. 

Seit dem 1. Jªnner 2024 sind die 
Eigent¿merinnen und Eigent¿mer 
von Liegenschaften f¿r die Kosten 
der Anschlussleitung verantwortlich. 
Dies betrifft die Herstellung, In-
standhaltung, Erneuerung sowie 
eine allfªllige Auflassung der Was-
serleitung einschlieÇlich aller dazu-
gehºrigen Einrichtungen. 

Ebenso sind jene Kosten zu tragen, 
die f¿r die Wiederherstellung von 

Anlagen entstehen, welche im Zuge 
der Herstellung oder Erneuerung 
der Anschlussleitung beeintrªchtigt 
werden. Die Veranlassung der Ar-
beiten erfolgt durch die jeweiligen 
Eigent¿merinnen und Eigent¿mer. 

F¿r die fachgerechte Herstellung 
und Instandhaltung der Anschluss-
leitungen ist weiterhin der Wasser-
verband Grieskirchen und Umge-
bung zustªndig. Die dabei anfallen-
den Kosten werden vom Wasser-
verband direkt an die Eigent¿merin-
nen und Eigent¿mer der ange-
schlossenen Objekte verrechnet. 

Nªhere Informationen zu den ein-
zelnen Leistungen sind auf der 

Homepage des Wasserverbandes 
unter www.wvgrieskirchen.at ab-
rufbar. Bei Fragen steht der Was-
serverband Grieskirchen und Um-
gebung gerne zur Verf¿gung. 

Wichtig ist, dass die Wasserlei-
tungsordnung f¿r alle Wasseran-
schl¿sse im Gemeindegebiet gilt, 
also auch f¿r bestehende An-
schl¿sse.  
 
Daher empfiehlt die Gemeinde 
Tollet den Eigent¿merinnen und 
Eigent¿mern, zu pr¿fen, ob ihre 
Gebªudeversicherung die Was-
seranschlussleitung entspre-
chend abdeckt. 

 Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 
 
Hallo, mein Name ist Merve Celik, ich bin 35 Jahre alt und Mutter von vier Kindern. Im 
Mai sind wir in unser neues Zuhause nach Tollet gezogen. Hier f¿hlen wir uns als Fami-
lie sehr wohl und freuen uns ein Teil der Gemeinde Tollet zu sein. 
 
Seit Kurzem arbeite ich f¿r die Gemeinde Tollet. Zu meinen Aufgaben gehºren die Rei-
nigung und Pflege der Gemeindegebªude sowie die Begleitung von Kindern als Busbe-
gleitung. Zuvor war ich als Fahrerin eines Kindergartenbusses tªtig, weshalb mir die Ar-
beit mit Kindern besonders am Herzen liegt. 
 
Ich freue mich Teil des Gemeindeteams zu sein, neue Menschen kennenzulernen und 
einen Beitrag f¿r unsere Gemeinde leisten zu kºnnen. 
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Frau Maria Gugerbauer 
aus Oberwºdling feierte 
im Juni 2026 ihren  
91. Geburtstag. 

D   G  H 

Frau Erna Mauernbºck  
aus Kroisbach feierte  
im Mai 2026 ihren            
90. Geburtstag. 

Frau Friederika Ecklmayr 
aus Unterstetten feierte  
im Mai 2026 ihren  
85. Geburtstag. 

Herr Johann Lepka aus 
Unterstetten feierte  
im Juni 2026 seinen  
85. Geburtstag. 

Frau Angela Nimmervoll 
aus Kroisbach feierte  
im Mai 2026 ihren  
90. Geburtstag. 

Frau Theresia Wohlma-
cher aus Winkeln feierte 
im Juni 2026 ihren  
93. Geburtstag. 

Frau Gertraud Gallistl  
aus Tollet feierte  
im Juni 2026 ihren  
90. Geburtstag. 

Frau Maria Nimmervoll 
aus Kroisbach feierte  
im Juli 2026 ihren  
95. Geburtstag. 

Johanna und Adolf Lugmair 
aus Unterstetten feierten 
im April 2026 ihre 

Diamantene Hochzeit.  

Rosa und Leopold  
Dieplinger aus Winkeln 
feierten im Juli 2026 ihre 
Diamantene Hochzeit.  

 

Gertrud und Josef Maurer 
aus Steindlberg feierten 
im Mai 2026 ihre 
Goldene Hochzeit.  

Herzlichen Gl¿ckwunsch! 

Zu diesem besonderen Anlªssen w¿nschen wir euch  
von Herzen alles Gute, Gesundheit, Gl¿ck und viele 
schºne Momente. Mºgen Freude, Zufriedenheit und un-
vergessliche Augenblicke euren bzw. deinen weiteren 
Lebensweg begleiten. 
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Weitere Hitzewelle angek¿ndigt ï 7 
Wasserspartipps 
 

Der Wasserverband Grieskirchen und 
Umgebung und seine Mitgliedsgemein-
den ersuchen weiterhin um einen be-
wussten Umgang mit Trinkwasser. 
Wªhrend lªngerer Hitzeperioden steigt 
der Wasserverbrauch erfahrungsgemªÇ 
deutlich an. Um Verbrauchsspitzen zu 
reduzieren und unsere Trinkwasserver-
sorgung zu entlasten, kºnnen wir alle mit 
einfachen MaÇnahmen helfen. 
 

Die Infografik zeigt sieben Mºglichkeiten, 
wie im Alltag Wasser eingespart werden 
kann - ohne den notwendigen persºnli-
chen Trinkwasserbedarf einzuschrªnken. 
 
Besonders wichtig: 

¶ Wasser nicht unnºtig laufen lassen 

¶ Gerªte nur vollstªndig beladen ein-
schalten 

¶ Kleine Wasserverluste rasch behe-
ben 

 

Die Wassersparverordnung bleibt wei-
terhin aufrecht. Die darin enthaltenen 
Vorgaben sind zusªtzlich zu beachten. 
 
Vielen Dank an alle B¿rgerinnen und B¿r-

ger f¿r ihre Unterst¿tzung! 
 
 

W  - I   V    


